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Nr 293 Dienstag den 4 Dezember 188 87 Jahrgang
Amtlicher THM

Stratzenvahn in Halle a S
Wir beabsichtigen die Anlage und den Betrieb einiger

weiterer Straßenbahn Linien einem leistungsfähigen Unter
nehmer zu übertragen und ersuchen Reflektanten ihre
Offerten bis zum IS JammrlSG Mittags IS Uhr
bei uns einzureichen

Concessionsbedingungen nebst Sulwnssions Formular
sind von unserem Stadtbauamt zu bez n auch liegen
daselbst Situationsplan und Zeichnung t über den Ober
bau zur Einsicht aus

Halle a S den 8 Dezember 1886
Der Magistrat

Bekmmtmachum
Unter Hinweis auf die diesseitige B ntmachung vom

19 März cr wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizeiverwakung festgestellte neue
Straßen resp Baufluchtlinie für die Verlängerung der
Südstraße durch das Terrain der Francke schen Stif
tungen nach der Königstraße für eine Verbindungsstraße
der verlängerten Südstraße nach der Niemeyerstraße
sowie für die Verbreiterung der Blü chersiraße bei ihrer
Einmündung in die Lindenstraße nunmehr endgiltig fest
gesetzt ist da die gegen die Angemessenheit der bezüg
lichen Fluchtlinie erhobenen Einwendungen freiwillig zurück
gezogen sind

Bemerkt wird hierbei daß der die neue Bauflucht
linie nachweisende Plan während der nächsten vier
Wochen in der Bau Polizei Registratnr Zimmer Nr 15des
Polizei Verwaltuugs Gebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a/S am 11 Dezember 1886
Der Magistrat

Der am 29 September cr hinter den Maurer Carl
ViWert von hier erlassene Steckbrief wird hiermit er
neuert

Halle a S den 9 Dezember 1886
Die Polizei Werwaltnng

Der am 21 September cr hinter den zu Langcnsalza
am 20 Juli 1844 geborenen vielfach bestraften und bis
zum 9 Juli 1888 unter Polizeiaufsicht gestellten Gärtner

Bruno Ullmann erlassene Steckbrief wird hiermit er
neuert

Halle a S den 9 Dezember 1883
Die PMzei Werwaltnng

BMMtMKchMU
C Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs T T

sind von dem Schiedsmann Herrn Msllüau zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 11 Dezember 1886
Die Urmsn Direktion

GolS u Tittierwmren Verkauf
Im KasssnisZsle des unterzeichneten Leihamts sind

in der Zeit vom bis ZA d Mts au den
Wochentagen in den Nachmittagsstunden von H
bis Uhr mehrere besonders zu Geschenken sich eig
nende Gold und Silber Waaren wie Ketten Ringe
Brochen ze zu sehr mmehMbareu Preise frei
händig zu verkaufen

Halle a S am 6 December 1886
Das Leihamt des Stadt Halle

Bclanntmachnng
Regelung des Neujahrsbriefserkehrs

Zur Förderung und Erleichterung des Nen
jahrsbriefverkehrs soll es gestattet sein, daß Stadt
briefe Postkarten und Drucksachen deren Bestel
lung in Halle Saale in den Abendstunden des 31 Dez
oder am 1 Januar früh gewünscht wird bereits vom
2G Dezember ab zur Ginlieferung gelangen
können

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwertzeichen frankirt sein müssen in einen Briefum
schlag zu legen und diesen mit der A fsch 5 zu versehen
Hierin frankirte Neujahrsbriefe r den Ort
N Kaiserliche Postamt hier

i uder bleibt die nähere B chnung des Post
amts üyerlassen Die gedachten Umschläge können ent
weder am Annahmeschalter der hiesigen Post stalten b
gegeben oder soweit es der Umfang gestattet in den

Briefkasten gelegt werden Eine Frankirung wird nicht
in Anspruch genommen Hierbei muß ausdrücklich be
merkt werden daß die Einrichtung sich lediglich auf die
in Halle Saale verbleibenden srankirten Briefe
erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle Saale 9 Dezember 1886
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Handarbeiter Karl

Werger aus Halle a S welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshast wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gesängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 8 Dezember 1886 I 3124/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 24 Jahre Größe 1,70 or

Statur untersetzt Haare braun Stirn frei Bart
kleiner Schnauzbart Augenbrauen braun Augen blau
Nase gewöhnlich Mund dick Zähne gut Kinn rund
Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund Kleidung braunes
Jaquet schwarz und roth gesprickelte Hose blaue Mütze
mit blankem Schirm Stiefeletten

WchtaNwchxr Theil

Halle den 13 Dezember

Zur Lage
Man beschäftigt in Deutschland sich zur Zeit lebhafter

denn je mit der allgemeinen Lage denn die stattgehabten
und noch bevorstehenden Debatten über die Militärvorlage
sind thatsächlich und im Kern Debatten über die allgemeine
Lage über die Frage der Kriegsgefahr

Man müßte sehr blind sein wollte man den Ernst der
Situation nicht einsehen Man würde ihn noch mehr ein
sehen wenn man auf der einen Seite nicht unnöthig über
triebe nicht durch schlechte wenn nicht gar lächerliche Be
weise für den Ernst der Lage das gerade Gegentheil er
reichte und wenn man auf der andern Seite nicht die
Furcht hätte daß wenn die Kriegsgefahr was keineswegs
ausgeschlossen ist doch noch vorübergeht das Land eine
sehr schwere Last ttxiterzuschleppen hätte

Daß die Situation ernst ist das hat noch jüngst erst
der bayerische Prinz Regent durch seine dringende Empfeh
lung der Militärvorlage bewiesen Kaiser Wilhelm General
seldmarschall Moltke sind nicht die Männer um eines ihnen
selbst sehr angenehmen Zweckes Willen in Uebertreibungen
sich zu ergehen Prinz Regent Luitpold der ja der Welt
und daher auch uns weniger bekannt ist wurde jedenfalls
in der Reichshauptstadt nicht ohne triftige Urfachen mit
einer Ansprache debutirt haben wie er sie an die bayerischen
Reichstagsmitglieder gehalten hat Aus verschiedenen
Gründen die der taktvolle Leser bald herausfinden wird
hätte Prinz Luitpold ein solches Auftreten vermieden wenn
der Ernst der Lage ihn nicht dazu gezwungen oder doch
wenigstens angespornt hätte sich über kleinere Bedenken
hinwegzusetzen

Man will nicht so recht an eine unmittelbare Gefahr
glauben einmal weil vor Kurzem wenigstens so weit
Deutschland in Betracht kam der Frieden noch voller
Friedensschalmeien hing sodann weil die Erhöhung der
Friedenspräsenzstärke um 41,000 Mann selbst die sofor
tige Erhöhung um die ganzen 41,000 Mann und nicht
blos um die erste Rate von 14,000 Rekruten die
fehlenden 27,000 sollen durch Beibehalten der sonst zu
Beurlaubenden und Einberufung der Beurlaubten aufge
bracht werden kein sonderlich wirksames Mittel zur Ab
wehr eines vorhandenen Feindes zu sein scheint Was nun
die früheren Friedensaussichten und die jetzigen kriegeri
schen betrifft so muß daran erinnert werden daß Kriegs
minister Bronsart v Schellendorf in der That erklärthat
es sei ganz plötzlich der Entschluß zur Einbringung der
Militärvorlage gefaßt worden Da man heutzutage nir
gends am allerwenigsten in dem nüchternen und soliden
Berlin Entschlüsse von so außerordentlicher wirthschaftlicher
sozialer und politischer Bedeutung aus Laune faßt muß
man annehmen daß in den allerletzten Tagen vor Einbe
rufung des Reichstages irgend ein Ereigniß eingetreten
oder der Reichskanzlei bekannt geworden ist das die Re
gierung bestimmt hat eine solche Vorlage einzubringen und

den Kaiser und den bayerischen Regenten veranlaßte in
so ungewöhnlicher und nachdrücklicher Weise zu Gunsten
derselben einzugreifen

Was nun den zweiten Einwand betrifft daß wenn
wirklich Hannibal vor den Thoren stände nicht diese Mili
tärvorlage sondern die Mobilmachung beschlossen werden
müßte so ist darauf zu erwidern daß es sich in der That
nicht schon um Hannibal vor den Thoren handelt
sondern darum daß Hannibal nicht erst vor die Thore
komme Die Regierung will offenbar die Kriegsgefahr
nicht erst so weit kommen lassen daß ein Zurück dann
sehr leicht unmöglich wird Die Militärvorlage die so
schwere Opfer fordert soll vielleicht unseren Freunden nur
zeigen daß man wohl weiß sie verspürten große Lust
unsere Feinde zu werden daß wir das wissen und dem
entsprechend unsere Maßregeln treffen Die bloße That
sache daß wir Lunte gemerkt haben und auf dem Posten
sind kann wohl zur Folge haben daß die feindlichen
Pläne gar nicht erst in Angriff genommen werden Wenn
man in Petersburg wo man wie das Beispiel von Bul
garien beweist nicht immer bestens über andere Länder
unterrichtet ist sieht daß Deutschland eine Gefahr wittert
und daraufhin nicht auf alte Freundschaft rechnet selbst
nicht auf Abmachungen und auch nicht auf seine Lorbeern
sich verläßt sondern entschlossen gleich mit großen Maß
regeln vorgeht und den Reichstag und das Volk hinter
sich hat dann besinnt man sich daß bisweilen Trauben
auch sauer sind und läßt sie lieber Nicht für den Krieg
ist die Militärvorlage berechnet sondern nur erst für die
Kriegsgefahr Und darum weil sie noch hofft den Krieg
zu vermeiden wird so viel Werth auf eine möglichst
baldige möglichst einhellige Annahme des Entwurfs gelegt

Aber unter baldig braucht man nicht gerade schon vor
Weihnachten zu verstehen Ein zu schnelles Eingehen
verliert sogar vielleicht an Werth und macht wegen feines
leichtfertigen Anscheins am Ende auch weniger Eindruck
Die einhellige Annahme einhellig soweit sie überhaupt
denkbar ist nicht unmöglich ja sicher wenn die Regie
rung auf konstitutionellem Gebiete ein offenbar praktisch
belangloses Zugeständniß macht und im Uebrigen ver
spricht und durch die That zeigt daß sie fest entschlossen
ist im Interesse der Wehrhaftigkeit des Reiches wenn
auch nicht durch Verminderung der Einstellungsziffer die
Militärlast für den Einzelnen wie für die Nation zu er
leichtern

Dem Kenner unserer Börsenverhältnisse drängen sich
bei der ernsten politischen Lage schwere Besorgnisse auf
denen die T R in der treffendsten Weise Ausdruck ver
leiht Es ist das die nicht wegzuleugnende Wahrnehmung
einer grenzenlosen Leichtmüthigkeit die sich innerhalb der
dem Börsenspiele zugewendeten Geschäftswelt gerade jetzt
bemerkbar macht Allgemein hat man die kürzlich erfolgte
Erhöhung des Reichsbankdiskonts und das gleichzeitige
Verkaufsangebot von Reichsschatzscheinen als Warnungs
signale sür die Spekulanten aufgesaßt Aber die Geschäfts
kreise welche aus der Spekulation in Börfenwerthen Vor
theil zu ziehen beabsichtigen haben diese Warnung wie
es scheint leichten Muths hingenommen ohne sich dadurch
sonderlich beeinflussen zu lassen Große ja sogar die größ
ten Bankfirmen fahren fort eine Anzahl mehr als zweifel
hafter Papiere auf den Markt zu bringen und das durch
den derzeitigen flüssigen Geldstand gesteigerte Anlagebedürf
niß zur Unternehmung von Wagnissen zu verlocken welche
bei der geringsten Kriegsgefahr von verhängnißvollften Fol
gen sein müssen Ist schon die Vermögensanlage in Ren
ten von finanziell gesicherten Staaten in kritischen Zeiten
als ein mindestens nicht vorsichtiges Unternehmen zu be
trachten so wird sie vollends zu einem finanziellen Selbst
mordversuche bei Papieren solcher Staaten oder Eisenbahn
anlagen die neben einer ungeordneten Finanzwirthschaft
auch noch den Nachtheil eines Mangels an Kontrole sei
tens der Papierinhaber besitzen Welch eine Menge von
höchst fragwürdigen Werthen dieser Gattung hat die Börse
während der letzten Jahre an den Markt und namentlich
uuter jene kleinen Kapitalinhaber gebracht die mit dem
gangbaren Zinssatz von 3 /z Prozent nicht zufrieden ans
Unkenntniß der Dinge sich durch die höhere Verzinsung
dazu gerne verleiten lassen ihre mühsamen Ersparnisse auf
ein gewagtes Spiel zu setzen das in der Regel zum Un
tergange führt Wenn große Kapitalisten die es vertragen
können solche Anlagen machen fo mag man sie ge
währen lassen Sobald aber der Wohlstand bürgerlicher Kreise
durch die Lockungen der Börse bedroht erscheint ist es die
Pflicht Derer die die Gefahr erkennen rechtzeitig davor zu
warnen weil ein öffentliches Interesse dabei mitwirkt
Wir haben noch in frischester Erinnerung die verheerenden
Wirkungen der Gründerepoche mit ihren ungeheuren Kapi



talverlusten und dem allgemeinen wirthschastlichen Nieder
gange Diese Zeit soll dem Volke zur Lehre gereichen
und es davor warnen sich durch die verheißungsvollen
Versprechungen blenden zu lassen mit welchen Argentinier
Bulgaren Spanier Finnländer und andere Nationalitäten
auf dem Markt erscheinen um gutes deutsches
Geld für Papiere einzutauschen die in ernsten Zeiten viel
leicht nur noch den Werth von Patronenhülsen besitzen
würden Wie ernst diese Seite des wirthfchaft
lichen Lebens auch auswärts beurtheilt wird lehrt eine
Auslassung der N Fr Pr in Wien die sich mit dem
selben Gegenstand beschäftigt und der Börse ein vernehm
liches NeiuoQtc zuruft In derselben wird u A auf
die erschreckend starke Anfülluug des Börsenmarktes mit
ausländischen Werthen aufmerksam gemacht Indem Kurs
blatt der Berliner Börse sind nicht weniger als 70 ver
schiedene Anleihen fremder Staaten verzeichnet Im Gan
zen darf der Besitz Deutschlands an fremden Effekten auf
mindestens vier Milliarden Mark veranschlagt werden
Und dabei haben die deutschen Märkte nach einer glaub
würdigen Schätzung erst im vorigen Jahre nicht weniger
als 1400 Millionen Mark an neuen in und ausländischen
Werthen aufgenommen Das massenhafte Eindringen
solcher Fremdlinge hat auch die Regierung besorgt gemacht
Nun wohl das deutsche Volk ist erwachsen genug um
nicht so lange warten zu müssen bis die Regierung sich
dazu genöthigt sieht sich zu seinem Vormund zu machen
Es hat die Schule bittrer Erfahrung durchgemacht und
kann sich selbst helfen wenn es will Es zu warnen ist
unsere Pflicht der wir hiermit nachkommen Schützen
kann es sich nur selbst

Der preußische Landeseisenbah nrath hat in seiner
am Sonnabend stattgefundenen Sitzung in namentlicher
Abstimmung mit 29 gegen 9 Stimmen die von dem Be
zirkseisenbahnrath Bromberg und Breslau befürwortete
Einführung von Frachtermäßigungen für Getreide
und Mühlenfabrikate aus den Provinzen Ost und
Westpreußen Posen Schlesien nach Sachsen und Thürin
gen abgelehnt Die Eisenbahndirektionen in Bromberg und
Breslau hatten sich für die Ablehnung ausgesprochen ebenso
der Bezirkseisenbahnrath Berlin Eine Eingabe der Han
delskammer zu Thorn zu Gunsten des Antrags war den
Mitgliedern mitgetheilt worden In dem ständigen Aus
schusse hatte sich Dr Websky unbedingt Dr Frentzel unter
gewissen Voraussetzungen für die Herren v Hoevel und
Haurand gegen den Antrag ausgesprochen Während Dr
Websky annahm die Tarifermäßigung werde wirklich der
Landwirthschaft des Ostens durch eine Preissteigerung am
Versandtorte zu Gute kommen wurde von anderer Seite
behauptet die Ermäßigung werde nur dem Handel zu Gute
kommen und die Einfuhr von auswärtigem Getreide er
leichtern Das Interesse Thorn s decke sich nicht mit dem
jenigen der Landwirthschaft da der dortige Handel nach
Böhmen und Mähren meistenteils fremdes Getreide
polnisches verwende Die Rhederei der Seestädte werde

durch die Tarifänderung benachtheiligt welche ohne Zwei
fel Reklamationen der Mühlemnteresfenten in Berlin Han
nover Hessen und Thüringen hervorrufen würden

7 Verschwiegene Wahrheit
Von Wilh Kästner

Die Frage mußte wiederhohlt werden ehe Richard zer
streut von der Lektüre in die Höhe fahrend antwortete
Wie Bei der Arbeit Nein ich glaube sie war eben

fertig Hast du die Rede von Bennigfen gelesen Aus
gezeichnet

Unerhört Schändlich
Wie so Findest du nicht daß er sehr recht hat in

Bezug auf das was er über unser Fraktiouswesen sagt
Ich finde daß du der gefühlloseste langweiligste Geselle

und Freund bist derchdie Erde trägt Versenkt sich dieser
Barbar bis über die Ohren in Wahl und Qualdebatten
während ich hier vor Neugierde vergehe etwas Näheres
über die interessante Begegnung mit der spröden Fremden
zu hören

Aber ich bitte dich lieber Freund laß mich endlich
in Ruhe Was soll ich dir erzählen Meinst du ich habe
mir jedes Wort unsrer Unterhaltung votiert Und ärgerlich
vergrub er den Kopf in eine neue Seite der Zeitung

Gut gut Ich sehe du hast kein Herz und Verständ
nis für dergleichen Morgen werde ich einmal selbst ver
suchen das schöne Kind auf ihren Künstlerwegen aufzuspüren

Das Zeitungsblatt raschelte und knitterte sehr auffällig
und eine gereizte Seimme tönte dahinter vor Das würde
meiner Meinung nach sehr unpassend sein und könnte als
eine Zudringlichkeit angesehen werden zu der die reservierte
Haltung der jungen Dame wahrlich kein Recht gibt

Ho ho Auffällig kann wie du soeben erfahren hast
jedermann ein interessantes Zusammentreffen haben wenn
dasselbe auch nicht jedem so gleichgültig ist wie dir alter
Junge

Richard zog vor den Streit nicht fortzusetzen sondern
las gewissenhaft seine Zeitung zu Ende

Paul machte später an der Tafel innerlich die Bemer
kung daß durch die gemeinschaftliche Promenade von
Richard und Mademoiselle Lemkin das Eis der Zeremonie
entschieden etwas geschmolzen war denn letztere begrüßte
die Herren viel huldvoller als bisher Er schwamm in
Entzücken über die Freundlichkeit mit der sie das Wort
fast ausschließlich an ihn richtete Noch mehr aber wuchs
seine Freude als sie ihn bei dem Dessert frug welchen
Ausflug die Herren für heute Nachmittag vorhätten Er
sah fragend zu Richard hinüber und dieser erwiderte zö
gernd Ich meinte wir könnten nochmals in das reizende
Simmenthal indessen

Darauf gehe ich bei der heutigen Hitze nur ein wenn

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht in der
Freitagsnummer einen Bericht über die Donnerstagssitzung
der Militärkommission in welchem dem Abg Dr
Bamberger die Worte in den Mund gelegt werden der
Deutschland drohenden allgemeinen Angriffsgesahr gegen
über empfehle sich eher eine allgemeine Abrüstung der
europäischen Mächte und Deutschland müsse damit als
mächtigste Nation den Anfang machen Herr Dr Bam
berger hat wie der Liberalen Corresp, mitgetheilt wird
in der Kommission kein Wort von einer allgemeinen Ab
rüstung und von der Initiative Deutschlands in dieser
Richtung gesagt sondern lediglich bemerkt wenn wie Graf
v Moltke anerkannt habe die Militärlast jetzt schon un
erträglich werde so müsse ein Halt in der beständigen
Steigerung derselben eintreten Ein solches Beispiel zu
geben sei die Sache Deutschlands Die Gefahr der Lage
werde dadurch nicht gesteigert Wenn die Nachbarmächte
entschlossen seien Deutschland anzugreisen so würden sie
sich durch die Erhöhung der Präsenzzeit die erst nach
Jahren wirksam werde nicht abhalten lassen

Der schweizer Nationalrath beschloß die Vorschläge
des Bundesrathes über Zollerhöhungen erst in der nächsten
Session zur Verhandlung zu bringen die Uebereinkunft
mit Frankreich betreffs der Erhöhung des Alkoholzolles
wurde genehmigt

In der italienischen Deputirtenkammer widmeten der
Ministerpräsident und der Präsident der Kammer dem ver
storbenen Minghetti Nachrufe Die Kammer beschloß zum
Zeichen der Trauer die Sitzungen auf 3 Tage auszusetzen
vierzehn Tage hindurch auf dem Parlamentsgebäude die
Trauerfahne zu hissen die Präsidententribüne mit Trauer
flor zu umhüllen die Marmorbüste Minghetti s in den
Sälen der Präsidentschaft aufzustellen und seine Reden
drucken zu lassen Die Regierung brachte einen Gesetzent
wurf ein betreffend die Errichtung eines Denkmals für
Minghetti Die Leichenfeier findet am Montag in Rom
statt worauf die Leiche nach Bologna überführt wird

In der französischen Deputirtenkammer verlas
Goblet eine Erklärung des neuen Ministeriums in welcher
es heißt daß dasselbe hinsichtlich der auswärtigen Politik
die von dem vorigen Kabinet eingeschlagene von der Kam
mer gebilligte Richtung einhalten werde Die innere Poli
tik anlangend so würden die gewünschten Reformen in der
Session von 1887 vorgelegt werden Das Ministerium
werde übrigens bemüht sein das Vertrauen der Kammer
weniger durch zahlreiche Versprechungen zu erreichen als
es sich zur Aufgabe machen werde jede Zusage mit Ge
wissenhaftigkeit zur Ausführung zu bringen Die Kammer
möge ihr Vertrauen zu dem neuen Ministerium dadurch
an den Tag legen daß sie demselben die provisorischen
Zwölftel der Jahreseinkünfte bewillige Goblet bean
tragte hierauf die Vertagung der Kammer bis Dienstag
um alsdann diese provisorischen Kredite zu bewilligen
Die Kammer vertagte sich diesem Antrage gemäß bis
Dienstag Die Minister des neuen Kabinets haben be
schlossen daß Goblet das Ministerum des Auswärtigen
zunächst interimistisch übernehmen solle

wir uns in einem Einspänner hinbringen lassen, wehrte
Paul ab

Eine Fahrt in das Simmenthal wollten wir schon
immer machen und ich denke es wäre heute ein schöner
Tag dafür Die Herren könnten wenn es ihnen Vergnügen
macht sehr gut in unserm Wagen Platz finden Made
moiselle Vera war so sehr sie auch gestrebt hatte die Ein
ladung im unbefangensten Tone zu machen doch errötet
als sie einem freudig überraschten Blick Richards be
gegnete Nicht wahr,Jeanne, wandte sie sich schnell an
das alte Fräulein unser Landauer ist überflüssig groß
Ich habe die Herren soeben aufgefordert diesen Nachmittag
mit uns zu fahren/

Mademoiselle Serlon sah erstaunt und ernst in die Höhe
aber sie war zu sehr höfliche Französin um der Ein
ladung nicht zuzustimmen die denn auch von den Herren
mit eifrigem Dank angenommen wurde

Die Sache macht sich Rick, triumphierte Paul während
er vor dem Spiegel stehend den Enden seines Schnurr
bartes einen verführerischen Schwung zu geben bemüht
war Der Freund schritt leise pfeifend im Zimmer auf
und ab und murmelte nur unverständlich etwas zwischen
den Zähnen was seine Gleichgültigkeit gegen die bevorste
hende Fahrt bekunden sollte als aber Paul nachdem er
seine Toilette mit peinlichster Sorgfalt beendet hatte an
das Fenster trat um die Ankunft des Wagens zu erspähen
griff Richard doch verstohlen nach der Haarbürste zupfte
auch die Enden seiner Kravatte säuberlich zurecht Dann
versenkte er unbemerkt sein Zeichenbuch in die Tasche des
Ueberrockes

Da rollte der Wagen heran und schon stürzte Paul hinunter
den Damen bei dem Einsteigen behülflich zu sein Strahlend
vor Vergnügen setzte er sich ihnen gegenüber während
Richard seinen Platz befangen und mit einem Gefühle des
Unbehagens einnahm denn er glaubte auf der Stirn von
Mademoiselle Serlon heimliche Unzufriedenheit zu lesen
Vera frug laut genug daß es ihre Nachbarin hören konnte
ob man darauf rechnen dürfe im Simmenthal hübsche Blumen
zu finden da Richard dies bejahte wurde die alte Dame
sichtlich heiterer gestimmt Ja als von einem selten schönen
Farrenkrant erzählt wurde das in dem Thale wachse ver
schwand der letzte Schatten aus ihren freundlichen Zügen

Sie müssen wissen, erklärte Vera scherzend daß Made
moiselle mit den getrockneten Blumen und Blättern die
sie sammelt eine wahre Industrie betreibt Weit entfernt
sich etwa mit einem vollkommenen Exemplar einer Pflanze
zu begnügen begehrt sie dieselben zu Dutzenden um dann
die entzückendsten Bouketts daraus zu arrangiren die
einen Salon im Winter schmücken können

Deutschland soll wie aus Sofia gemeldet wird in
Bezug auf den Empfang der bulgarischen Deputation
erklärt haben daß da Bulgarien ein Vasallenstaat der
Türkei sei die Deputation nicht offiziell empfangen werden
könne und daß die Antwort auf eventuelle Vorschläge
deutscherseits an die Pforte werde gerichtet werden welche
sie dann an die bulgarische Regierung abgebe Dieser
Standpunkt würde dem vertragsmäßigen Verhältniß in
dem Bulgarien steht entsprechen

Die Militärkommission des Reichstags setzte am Sonn
abend die Generaldebatte fort Bundeskommissar Major von
Haberling gab in anderthalbstündiger Rede eine Uebersicht über
die Kriegsstärke der Armeen unserer Nachbarmächte und stellte
dieselbe in Vergleich zu der unsrigcn Danach stellt sich die
Kriegsstärke von Deutschland und Frankreich fast gleich die
Rußlands dagegen etwas höher als die unsrige Zu Ungunsten
Deutschlands aber falle ins Gewicht daß sich in Frankreich
durchschnittlich nur MV Wehrpflichtige in Deuschland dagegen

der Controle entziehen In Rußland werde auch die
vorher festgestellte Ziffer der Aushebung überschritten Nach
Aeußerungen des russischen KriegmiuisterS Wannowski setz
Rußland bei seiner Organisation einen Krieg mit Oesterreichs
Deutschland und ,umämcn voraus und suche danach seine
Präsenzstärke einzurichten Bei Beurtheilung der russischen
Heeresstärke müsse man auch die irregulären Truppen in Eu
ropa in Rechnung ziehen ebenso die sogenannten Localtruppen,
denn der Kriegsminister Wannowki wollte diese zu Combat
tanten machen Im Jahre 1879 sei eine bedeutende Vermehrung
der Infanterie im Jahre 1383 eine solche der Cavallerie in
Rußland befohlen worden Auch die Artillerie die Ingenieur
truppen und Hilfsabtheilungen sind vermehrt worden Die
Reichswehr der sog Landsturm sei jetzt organisirt das Eisen
bahnsystem sei gerade nach dem Westen hin nach Deutschland
und Oesterreich ganz musterhaft entwickelt und entwickele sich
noch weiter Ans einem Artikel der Mosk Ztg wies der
Redner nach wie groß und kräftig die russische Armee dastehe
wie sie ein mächtiger Verbündeter und ein furchtbarer Feind
sei Ein Plewna sei jetzt unmöglich Außerdem verfüge Ruß
land über ein ungeheures Menschenmaterial Die Reserve be
trage 1516000 Mann die Reichswehr 2900000 Mann Wenn
man Alles in Allem betrachte ständen den 2 Millionen Truppen
die Deutschland m äußerstem Falle stellen könnte ea 5 Milli
onen französische und russische Mannschaften entgegen Die
österreichische Heeresstärke stellte der Redner ganz im Sinne
des Kriegministers dar Kriegsminister Bronsart v Schellen
dorff bat d, nn noch besonders einige Angaben des Vorredners
namentlich in Bezug auf dre russische Heeresstärke als vertrau
liche behandeln zu vollen Nach der Pause betheiligten sich noch
an der Debatte die Abg Dr Windthorst Freiherr v Wöll
warth Hasenclever Richter Rickert nnd von Köller Die Ver
handlung drehte sich namentlich um die Ziffer derjenigen welche
sich dem Dienste entziehen und über die mutmaßlichen Ur
sachen dieser Erscheinung Die Berathung wird am Montag
fortgesetzt

Die Budgetkommission des Reichstags berieth über
die Forderung von 49,350 M für Errichtung einer physikalisch
technischen Reichsanstalt wofür Geheimrath Dr Siemens dem
Reiche bekanntlich eine Schenkung vsn einer halben Million
in Grundbesitz oder Kapital zur Verfügung gestellt hat Ge
gen die Forderung sprachen sich nur Dr von Frege eons
und von Huene Centr aus die Berathung gelangte nicht zum
Abschluß

Auf der Tagesordnung der Montagssitzung des Reichs
tages stehen wie bereits mitgetheilt Anträge ans dem Hause
und zwar betreffend Einschränkung des Duellwesens sowie be
treffend Frauen und Kinderarbeit Sonntagsarbeit und Maxi
malarbeitstag Ueber den Antrag betreffend das Duellwesen
wird die Verhandlung schwerlich hinauskommen da die BeV

Am Ziele der Fahrt angelangt wurde der Wagen ver
lassen und ein Spaziergang in den Wald angetreten Lange
hielten die schwachen Kräfte von Mademoiselle Serlon dabei
nicht aus weshalb man sich alsbald mitHilfevon Shawls
und Decken im Grünen lagerte Vera öffnete sogleich ihr
Skizzenbuch gelangte aber kaum zumZeichnen da Paul sie
beständig nmschwirrte mit dem Bemühen sich galant zu
erweisen Monsieur Berthold, sagte ste sollten wir
nicht eine bessere Teilung der Arbeit eingehen Sie zeichnen
nicht wie Sie mir soeben gestanden Wie wäre es wenn
Sie übernähmen Mademoiselle Serlon mit den Kindern
Floras zu versorgen Herr Wendler würde vielleicht in
zwischen die Güte haben mir einige Ratschläge in betreff
meiner Zeichnung zukommen zu lassen

Paul schaute erst etwas enttäuscht drein bei diesem Vor
schlag Mademoiselle Vera lächelte ihn jedoch so holdselig
an daß er sich beeilte ihrem Wunsche nachzukommen Er
ließ sich von dem alten Fräulein flüchtig anweisen welche
Pflanzengattungen sie wünsche und schleppte ihr eifrig solche

ungeheure Ladungen von Grünzeug herbei daß sie lachend
und entsetzt abwehrte Rasch suchte sie hervor was ihr
brauchbar erschien und bald begann es ihn zu amüsieren
wie sie die Blätter und Blumen mit ihren feinen Fingern
so geschickt in die Mappe zu legen und zu glätten wußte

Dabei plauderte sie in ihrer lebhaften Art beständige
wovon Paul nicht alles verstand denn seine Fortschritte
in der französischen Sprache waren trotz seiner gegentei
ligen Behauptungen,j noch nicht bedeutend Aber die alte
Französin wußte sein Radebrechen so schnell zu fassen
ihn auf so liebenswürdige Art zu korrigieren oder ihm
auf halbem Wege entgegen zu kommen daß er die Ueber
zeugung hstte sich sehr fließend mit ihr zu unterhalten
Wohl eine Sundte lang vergaß er über diesem eifrigen Ge
spräch undKeu Bemühungen mit seinen ungeschickten Fingern
vermeintlich zu helfen sich eifersüchtig nach Mademoiselle
Vera und Richard umzuschauen die in einiger Entfernung
ihren Sitz aufgeschlagen hatten Paul fand sie als er
zu ihnen trat emsig über ihre Zeichenbücher gebeugt und
die Skizzen die von beiden gefertigt waren bewiesen zur Genüge
i wie fleißig sie gewesen waren Wirklich hatten sie nur
wenige und dann stets auf die Arbeit bezügliche Worte
gewechselt Vielleicht wollte die junge Dame dem
Herrn Doktor Wendler durch ihren Zeichnieiser einerseits
und ihre Schweigsamkeit anderseits andeuten daß die
Einladung für den heutigen Nachmittag nur im Interesse
der Kunst gemacht worden war

Fortsetzung folgt



gründung des Antrages durch den Antragsteller den Abgeord
neten Dr Reichenfperger schon einen großen Theil der Sitzung
in Anspruch nehmen wird Derselbe gedenkt die sämmtlichen
in letzter Zeit vorgekommenen Duelle und deren Zahl ist lei
der keine geringe zur Sprache zu bringen und kritisch zu er
örtern

Der Gesetzentwurf über die Unfallversicherung der
Seeleute der gegenwärtig von den Bundesrathsausschüssen be
rathen wird wird aus diesen Berathungen in einer veränder
ten Form hervorgehen so daß es zweifelhaft wird ob die Bor
lage dem Reichstage noch in dieser Session rechtzeitig zugehen
wird um auf Erledigung rechnen zu dürfen

Telegraphische Nachrichten
Nord hausen 12 Dezember Seitens der Verwaltung der

Nordhausen Erfurter Eisenbahn Gesellschaft ist auf den 10 Ja
nuar 1878 eine neue Generalversammlung zur Berathung der
Verstaatlichungsofferte einberufen worden

Lübeck 11 Dezember Wie den hiesigen Zeitungen gemeldet
wird sind an den dänischen Küsten folgende deutsche Schiffe
gestrandet Die Rostocker Brigg Johannes die Rostocker Bark
Scharnyorst die Elsflether Brigg Aradus der Emdener

Schooner Hilka und die Bark Neptun von Vegefack Die
Mannschaften wurden sämmtlich gerettet diejenige der Brigg
Aradus mit großer Lebensgefahr durch Soldaten von Kron

borg Die Brigg Johannes ist total Wrack
Sigmaringen 12 Dezember Fürst Leopold von Hohen

zollern ist aus Rumänien zurückgekehrt
München 12 Dezember Der Prinzregent ist mittelst

Sonderzuges heute früh kurz nach 8 Uhr hierher zurückgekehrt
Derselbe wurde am Bahnhofe voa dem Prinzen Arnulf nnd der
Generalität empfangen und von dem sehr zahlreichen Publitnm
welches sich am Bahnhofe und in dessen Nähe versammelt hatte
mit lebhaften Hochrufen begrüßt

Rom 11 Dezember Der Senat faßte zu Ehren Minghetti s
dieselben Beschlüsse wie die Deputirtenkammer

Rom 11 Dezember Der Kardinal Franzelin ist gestorben
Die Quarantäne für die Provenienzen aus dem gesammteu

österreichisch ungarischen Küstengebiet ist aufgehoben
Brüssel 12 Dezember Bei den Wahlen für den hiesigen

Gemeinderath wurden 8 ausscheidende Mitglieder und ein Ar
beiterkandidat gewählt

Paris 11 Dezember Goblet bot dem Botschafter Deerais
in Wien die Uebernahme des Ministeriums des Auswärtigen an

Petersburg 12 Dezember Die in Kiew erscheinende Zei
tung Sarja ist auf Grund des Preßgesetzes durch einen Be
schluß des Ministeriums verboten worden

Sofia 12 Dezember Die russische Regierung hat dem hier
zurückgebliebenen Sekretär der russischen Agentur Somoff be
fohlen sich zur Abreise bereit zu halten

CMS CtzrgM
Der Kaiser erledigte im Laufe des gestrigen Vor

mittags Regierungsangelegenheiten nahm den Bortrag
des Grasen Perponcher entgegen und arbeitete darauf
noch längere Zeit allein Gegen 2 Uhr unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt Um 5 Uhr fand bei den
Majestäten eine kleine Familientafel statt an welcher der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin nebst Prinzessin
Victoria der Prinz Wilhelm die Prinzessin Friedrich
Wilhelm die Prinzessin Friedrich Karl der Erbprinz von
Sachsen Meiningen und der Herzog und die Herzogin
Max Emanuel in Bayern theilnahmen

Beiden Kaiserlichen Majestäten fand Sonnabend
Nachmittag zu Ehren des Fürsterzbischofs von Prag
Grafen Franz Schonborn ein Diner statt Am Nach
mittag wurde Graf Schönborn auch von den Kronprinz
lichen Herrschaften empfangen Dem Fürsterzbischof von
Prag unterstehen bekanntlich in der Grafschaft Glatz einige
katholische Enclaven

Am Sonnabend traten in Berlin die Delegirten
deutscher Anwaltskammern unter Vorsitz des Ge
heimen Justizraths Dorn aus Leipzig zur Berathung der
Gebührennoselle zusammen

Der Große Generalstab in Berlin hat in
einem politisch wie militärisch hochinteressanten Werke
dessen erster Band soeben ausgegeben wird eine auf amt
lichen Quellen beruhende Darstellung des Krieges gegen
Dänemark im Jahre 1864 geliefert welche sich nach jeder
Richtung dessen berühmt gewordenen Veröffentlichungen
über die Kriege von 1866 und 1870 an die Seite stellen
kann Aber es ist nicht allein der hervorragende litera
rische und wissenschaftliche Werth des Werkes Der deutsch

dänische Krieg 1864 verfaßt von der Abtheilung für
Kriegsgeschichte des Großen Generalstabes das mit
zahlreichen Karten und Plänen versehen bei E S Mittler
u Sohn Berlin erschienen besondere Beachtung verdient
Seine Bedeutung für weitere nicht nur militärische Kreise
dürfte nämlich vor Allem darin liegen daß hier zum ersten
Male eine unanfechtbare richtige Schilderung der Politischen
Vorgänge und Verwickelungen gegeben wird welche die
Ursachen des Krieges von 1864 waren

Der König von Sachsen hat dem Prinz Re
genten Luitpold das 3 sächsische Infanterie Regiment
Nr 102 Zittau verliehen Der Oberst dieses Regiments
2 Hauptleute und 1 Premierlieutenant überbrachten dem
Prinz Regenten bereits am Sonnabend die Huldigung des
Regiments Am Nachmittage beehrte der Prinz Regent
den bayerischen Gesandten mit einem Besuch und besichtigte
das Panorama Die Abreise des Prinz Regenten mit
dem Gefolge nach München erfolgte Abends 8 Uhr mittelst
Extrazuges über Regensburg Von der Königin und der
Prinzessin Mathilde verabschiedete sich der hohe Gast im
Schlosse Der König und die Prinzen Georg und Fried
rich August geleiteten den Prinz Regenten nach dem Bahn
hofe wo Letzterer sich auf das Herzlichste verabschiedete
Die Deputation des Zittauer Regiments war ebenfalls auf
dem Bahnhofe anwesend Am Vormittag besuchte der
Prinz Regent Luitpold die Ateliers der Bildhauer Schilling
und Hänel und begab sich sodann zum Dejeuner nach der
königlichen Villa in Strehlen Nachmittags 5 Uhr saud
in den Paradesälen des Residenzschlosses Hoftafel statt
an welcher außer den Mitgliedern der königlichen Familie

die Minister die Hofstaaten der bayerische Gesandte und
das Gefolge des Prinz Regenten theilnahmen

Die Königin von England hat dem Prinzen
Alexander von Battenberg das Großkreuz der militärischen
Klasse des Bath Ordens verliehen Der englische Bot
schafter in Berlin Malet ist Freitag Abend von London
abgereist

In der zu Danzig am Sonnabend stattgefundenen
Versammlung des Centralvereins westpreußischer Land
wirthe wurde an Stelle des wegen Krankheit zurückgetre
tenen Keimmerherrn v Gordon Rittergutsbesitzer v Putt
kamer Plauth mit 1183 gegen 515 Stimmen zum Haupt
vorsteher gewählt

Wie wir hören ist die zweite Auflage der Schrift
über die evangelische Hierarchie von Dr Heinrich
Benecke welche bei der gegenwärtigen Bewegung auf
dem Gebiete der evangelischen Kirche so viel Interesse erregt
hat nahezu vergriffen Beweis genug daß der Verfasser
das Richtige traf wenn er mit vorwiegend geschichtlichen
und dogmatischen Argumenten die papistische Richtung des
Antrags Hammerstein Kleist Retzow nachwies und dessen
Ablehnung vom Standpunkt des Protestantismus aus
für geboten erachtet Die konservative und ultramontcme
Presse hat bisher wohlweislich sich gehütet durch Bespre
chung der Benecke schen Schrift ihre Leser auf dieselbe zu
verweisen

Den Eltern des ermordeten Dr Carl Jühlke Hof
gartendirektor Jühlke und Frau zu Sansfouci bei Pots
dam sind aus allen Theilen Deutschlands Beileidsbezeu
gungen zugegangen Fürst Bismarck hat unterm 8 folgendes
Schreiben an den Vater gerichtet Geehrter Herr Direk
tor Mit tiefem Schmerze erhalte ich die Nachricht daß
Ihr Sohn an dessen bisherige Wirksamkeit in Afrika sich
so große und viele Hoffnungen anknüpften ein Opfer feines
Muthes und seiner Hingäbe im Dienste der vaterländischen
Interessen geworden ist Ich kann dem Dränge meines
Herzens nicht wiederstehen Ihnen meine herzliche Theil
nahme an dem schweren Schlage der Sie nach Gottes
Fügung betroffen hat auszudrücken von Bismarck

Einer neuen Depesche des Regieruugs Baumeisters
Hörnecke zu Zanzibar an die Deutsch Ostafrikanische Ge
sellschaft zu Berlin zufolge ist die Leiche des Dr Jühlke
vor Lamu in die See versenkt worden

Jubelfeier der Universität In Breslau fand
am 11 ds die Umfahrt der Chargirten der studentischen
Verbindungen und Korporationen statt Voran ritten 3
Chargirte in den Ausschußfarben Ihnen folgte auf einem
vierspännigen großen Dekorationswagen das Musikkorps
des Kürassier Regiments Schles Nr 1 in roth weißem
Wallenstein Kostüm Der Zug der Wagen wurde zwi
schen den einzelnen Korporationen durch Chargirte zu
Pferde unterbrochen Die Zahl der Wagen betrug 54
Der Zug nahm seinen Weg bis zum Concerthause wo
ein Frühschoppen abgehalten wurde

Der Beginn der zweiten Ziehung der Jubi
läums Kunstausstellungs Lotterie wird unter
Mitwirkung der königlicher General Lotterie Direktion im
Monat Januar erfolgen können da alle Vorbereitungen
hierzu wie Druck Wickeln und Rollen fowie Einkapseln
der 528,662 Loose bereits getroffen sind

Graf Moltke welchen ein Gerücht am Donnerstag
früh todtgesagt hatte befand sich am Nachmittag in dem
Stobwasser schen Geschäft unter den Linden um Einkäufe
zu machen Wahrscheinlich aufgeregt durch jenes Gerücht
und von Freude über dessen UnHaltbarkeit erfüllt sammelte
sich wie die Nat Ztg berichtet sofort eine große Men
schenmenge vor dem Laden an welche in s Ungeheure an
wuchs als der Feldmarschall schließlich heraustrat um nach
der Friedrichstraße hinunterzugehen Zwei Schutzleute die
diensteifrig hinzugesprungen waren konnten den alten Herrn
kaum gegen das Gedränge schützen Dem Feldmarschall
behagte dies auch durchaus nicht er fragte ärgerlich was
die Leute eigentlich von ihm wollten und fuchte durch Um
kehren und plötzliches Kreuzen der Linden die Menschen
massen von sich abzuschütteln es gelang ihm dies jedoch
erst als er eilig in die Friedrichstraße einbog Ein Be
richterstatter erzählt Gestern früh eilte die kleine Tochter
eines der Aussteller auf der Weihnachtsmesse im Architek
tenhause auf ihren Lieblingsplatz einen Schaukelstuhl los
als sie Plötzlich zurückprallte und zu ihrer Mama lief der
sie zuflüsterte Mama auf dem Schaukelstuhl sitzt ein
Soldat Die Mama blickte hin und sah den Grasen
Moltke welcher sich sinnend in dem Stuhl wiegte Das
ist ja Graf Moltke sagte die Mama geh hin und gieb
ihm ein Händchen Das that denn die Kleine auch treu
herzig Freundlich beugte sich der Feldmarschall zu ihr
herab und fragte Wie heißt Du denn mein liebes Kind

Ich heiße Klara Fritze Wo wohnst Du denn
Nun bei meiner Mama in der Zimmerstraße So

grüße Deine Mama hübsch von mir Und die Kleine
eilte um den Gruß zu bestellen Graf Moltke aber kaufte
den Stuhl

General Lieutenant a D von Fließ der die
Kapitulation von Langensalza erzwungen hat ist in Wies
baden gestorben Bekanntlich bestand das Detachement
des Generalmajors v Fließ 1866 aus 13 Bataillonen
drei Eskadrons und 4 Batterien und erhielt am 26 Juni
den Auftrag die Hannoveraner so lange sie bei Langen
salza ständen nicht anzugreisen sonst aber ihnen an der
Klinge zu bleiben Als sich der General in der Nacht
vom 26 zum 27 Juni die Gewißheit von dem bevor
stehenden Abzüge verschafft hatte entschloß er sich seinem
Auftrage gemäß dem Feinde an der Klinge zu bleiben
am 27 Juni Morgens 7 /z Uhr mit seinen 8150 Mann
Infanterie 225 Mann Kavallerie und 24 Geschützen wo
runter nur 6 gezogene die hannoversche Armee in der

Stärke von 20,500 Mann und 52 Geschützen anzugreifen
Der heldenmüthige Kampf des Detachements ist bekannt
Wenn auch am Nachmittag des Schlachttages dem Gene
ral v Fließ eine weitere Durchführung des Gefechts An
lchts der bedeutenden Überlegenheit des Gegners nicht
mehr rathsam erschien und der Rückzug beschlossen wurde
o war doch der eigentliche Gefechtszweck die Festhaltung

der hannoverschen Armee vollständig erreicht Dieses
chwierige und entschlossene Vorgehen des Generalmajors

von Fließ verhinderte den Abzug der Hannoveraner und
deren Vereinigung mit den Bayern und hatte somit zum
nicht geringen Theile die Kapitulation zur Folge Nach
dem Kriege ward v Fließ Kommandant von Altona und
ebte später als er seinen Abschied genommen als Gene

ral Lieutenant in Wiesbaden
Die starke Zunahme welche die Zahl der Medizinal Per

sonen im deutschen Reiche in den letzten Jahren erfahren hat
ergiebt sich aus den amtlichen Publicationen der neu approbir
ten Aerzte Zahnärzte Thierärzte und Apotheker Im letzten
Prüfungsjahre 1885/86 sind einer Bekanntmachung des Reichs
kanzlers zufolge von den zuständigen Centrnlbehörden des
deutschen Reiches 998 Aerzte approbirt Im Jahre 1834/85
betrug die Zahl der Approbationen 876 1833/84 771 1882/83
692 1881/82 669 und 1880/81 5S6 Die Steigerung verrechnet
sich also für die letzten vier Jcchre auf 415 oder 75pCt Zahn
ärzte sind 50 approbirt gegen 27 22 22 25 und 16 in den
Vorjahren so daß auch hier die Zunahme beträchtlich ist Die
Zahl der approbirten Thierärzte ist weniger gestiegen war je
doch in keinem der Vorjahre so groß als im letzten Prüfungs
jahre in welchem sie 126 betrug gegen 97 92 95 121 und 57
in den letzten Jahren bis 1880/81 zurück Apotheker endlich
sind 442 approbirt während diese Zahl sich 1884/85 auf 420
1883/84 auf 393 1882/83 auf 315 1881/82 auf 327 und 1880/81
auf 365 beliek

Albert Niemann s Mutter eine fast 91jährige
Dame wurde am 7 ds auf dem Kirchhofe zu Uexküll
beerdigt Bis in ihr hohes Alter hinein von seltener
Frische und Rüstigkeit war sie vor Kurzem nach Livland
übergesiedelt um bei einer in Oger verheirateten Tochter
ihre letzten Lebenstage zu verbringen

Haussuchungen Auf Requisition der Staatsan
waltschaft in Kiel fanden am 4 ds Mts gleichzeitig in
Kiel Neumünster Rendsburg und wahrscheinlich auch in
anderen Städten Haussuchungen auf Grund der ZZ 128
und 129 des Strafgesetzbuches Theilnahme an geheimen
Verbindungen statt In einzelne Fällen sollen soziali
stische Schriften beschlagnahmt sein In Neumünster fand
eine Verhaftung statt In Kiel wurde der sozialistische
Redakteur Johannes Frers wegen Beleidigung des Justiz
ministers und des Richterkollegiums der Strafkammer des
Landgerichts zu Freibcrg in Sachen des Kopenhagener
Kongresses zu sechs Monaten verurtheilt und sofort ver
haftet

Zlus dem Geschäftsverkehr
Während der Weihnachtstage ist Widtfeldt s beliebier

Magenbehagen ein stets gerne gesehener bewährter Hausfreund
Niederl u A b I Bethge F Schulze W Schubert O Thieme

TKgeslMxMxr
Städtische Anstatt sür BrSettSnachweisung Inspektor Merten Arbettsw Mt
VervAegungSstatio l für fremde Netsende ebendaselbst
Kener Msldesteve Polizei Wachtstube
Kaufmännischer Verein Stenographie Stolze Abends S bis Sj im Ber

eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur Heimath Mauergasss 6
Arcnds scher Sten gra heu Vcrein Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgaffe 13
Verein selbst Conditorcn Ab 8 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 3 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein Frenndschastsvnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnberein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsftuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Wohlthätigkeit
Den Empfang eines eingeschriebenen Briefes aus Halle mit

einer Gabe für Arme und eine für die Kleinkinderschule
in der Schmiedstraße bescheinige ich auf diesem Wege unter
herzlichem Dank und Segenswunsch für den ungenannten Geber

Wächtl er Pastor

Abgang d UnZzmft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halls

Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V MCothenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A lbis CöthenZ

LeiVZig K4,M fr 7 30 V
8 25 V 10 15 V 11 30 B

1 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 1dA 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Vieuenburg 7 40 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach CaM 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fbis Eichender 9 30 Abends M
NordSausenl 10 37 A 12 S fr
stis OberröblingenZ

Nach übe 7 45 V 1 33 N 7 24
A M FwsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 33 V 2 5 N
5 29 N S 5 A 9 40 A M

Erfurt 11 3 A
Berlin 4 35 fr 7 25 V

9 13 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
K 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Von s zdsSnrs 721 B 3 52 B
lv CöthenZ 10 2 B 1 2L N 5 Z
N 6 5g A 8 53 U 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 5 52 B S V
M 42 V S 43 B 11 B11 28 V 1 12 N 2 51 N Z4 Z
8 5 31 N H7 3 A L 3 A
3 57 A 10 27 L 11 53 S

Von Vienenburg 7 S V von Kon
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 S 1 16 M 4 5 N 8 50A

Bon CaW 6 55 B sv Rordhll lse i
7 14 B 10 5 W sv NchenberA

1S SVM von Eislebsn 1 13 N
5 13 N L 0 A von EislebM
355 N 10 25 V

Von Gube 7 4 V fvo Falksn
b rg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 26 st 7 7 B
9 13 V 10 38 B 1 9 N 5 1S
N 5 Z3 N 3 3 A A10 56 A

Bon Berlin 4 S0 fr U 20 R von
BitterfeldZ 10 3 B 11 31 B
2 5c N tvonMtterfeldl 5 23 N
5 44 N 3 58 A 10 5S A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lo a Mg
Abgang nd Ankunft der Privat Persvnenpoft N

Postvof Halle
Nach SchaWdt 5 45 V 3 0 N Von GchaWdt S 35 B 7 5
Nach Salzmiinds 6 0 V 3 0 N Bon Salzmiiude 10 0 B 7 N
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7360
5390

t 10 0
6,3

Z 6,3

t 8,0
t 50
i 5 0

60
82
32

8V wolkig
bedeckt

Wolkig



Julius V s leittiil
frühere Fmna Klbw Simous MMMssr

KmliMW kiif MW Mii
SMs A Ä 8 Ecke der Kleinschmieden

IM MMZ ÄG MSTR GSiAls besonders geeignet für

siknacktZkesekknIcv
empfehle bedeutend im Preise zurückgesetzt

ontlialtsnä 12 Metvr sinkasli drsilen moätzrnsn
rirtsn Ivöpsr Ltoö
nslzst I ZRvt r Lammst als Lssat nsammsn kür1 WllsUMZsKobs 4,75

1 MU ANÄKsNobe ontbaltsnci ZA W t r sivkaok brsitsn mslirtsn oäsr
Aan ksin karrirtsn Ltolk
nsdst 1 Lammst als Lssats nsammsn kür sM

1 MtRNLM ksds sntkaltcmä Svt sinkaol krsitsn solicksn sintsr
di sn Xöpsr Ltolk vorrätdiA in vislsn äuriklen
nsdst 1 M t r Lammst als Lssati nsammsn

smiar MWF Wnsn tur

1VOAÄMMZT Robv svtkaltsnä SsppvSt Lsi s mitklsinsn buntön INsktsn in lisllsn n dunklen Varlzsn
nödst 1 M r Lammst als Lssat nsammsn kür ,00

1 LsS LWRKi s ontlialtsnck M ter sinkaek drsitss Lamsntneli in
marins mvrtlis oliv rsnat sto
nsdst 1 Älst Lammst als Lssat nsammsn kür

8,SV
1 vollsUoätKv Kode sntlialtsncl W tsr i r itvs moclsrn Kar

rirtsn Ltokk in rsioklialtiASm lnstsr Lortimsnt
nsdst I M tvr Lammst als Lssat siusammsn kür KM
sntdalt 7 rvstvZii sinkarb äansr

UO dAksii vrßxs LwS in vislsn nsnsn Mrdsn mlaAsr AM
W WsÄ WMsMAÄNSW F TTVW nsdst i/zM tvr ä 2n passsnäsn Ksmustsrtsn Kar

rirtsn oäsr Zsstrsiktsn Lsiäsn Lssat nsammsn kür

1 MMANMzs Rsde sntdaltsncl 7 M t r A z p tt rsinwol
lsnsn onls Ltolk
nsdt /z M tvr äa u xasssnclsn Asmnstsrtsn karrir
tsn oclsr Ksstrsiktsn Lsiäsn Lammst iinsammsn kür MM

1 vollstkvSlKv kobo
sntdaltsnck 7M t zn iaz z ett rsin ivol
lsnsn Diagonal slsgant irn nsssdsn solick im raAsn
in vislsn nsnsn aidsntönsn

nsdst /z äai u passsnäsn Zsmustsrtsn Kar
Zusammen kürrirtsn oäsr sstrsiktsn Lsiäsn Lammst

UM
sntdaltsnä N t r ZuNNvÄt los Sit rs n v

H UsrvsiIIsnx,g1kw r Z svsdv,t ö tlsts1ex ill nsssdon V iAA M N ,R W UA U ÄNH W v nsdst /z Mvtvr Z 2N xsssonäsa ASMllLtsrtsn Kar
rirtsn oäsr ASstrsiktsnLeiäsv ammst nsammsn kür

Lt A KB ZSZ Z ZsszsL sZs vIi Z Z vsi irckvi z rvZ8Hvsz tZi
M BZSKG AWSl AdZzM lSZISSZS Dhb V0N Mk NN
M GZKKV MWCl Meter ÄSN 40 Pfg lMVZsvUMGUGZ Stück von NO Pfg an M GZGKS MN Miisz Lvi mit bunten Kanten

Stück von 4G Pfg an is ZR vÄGs Sx für 5 Personen von Mk
M GZ GKG MMÄ KZSStG StÜrZ von Mk an Wq ZslG KBiSG

MNAK M ZMMWGZK Mtr Z8 GA Pfg MA M8MA W iMZG iZVZA Mtr vonPfg an
MM AGsts GiKS MIÜÄ Ts A K sGÄi M Z ts G ZsÄrZ GZ

NMAMGN MlG O Stück Von 11 Mark

AA G ZM K 14 WM l RNach außerhalb feste Auftrüge genau nach Aufgabe von M Mark au portofrei
Proben bereitwilligst

M z c
Halle a S Poststr 8

empfehlen als passende

Weihnachtsgeschenke

Hackellötze
Aufwaschtische

Gewürzschränke
Gewürze Etagere

Salz und Mehlmetteu
Servirtische
Rittertische

Wiener Holz Tabletts eckig und oval
Hausapotheke

Brodteller
Butter und Kase Teller

Menagen
Cabarets

Tischglocken
Beesenschrönke
L ol tisch decken

sowie sämmtliche

Holzwaarm
Grofte Auswahl von

blau emaillirtem
Koch smd Brat Geschirr

Kinderkoch u as ch inen

iVulgaren Hanbei
300 Stück in allen modernen Farben
und prima Stoffen reich garnirt
werden für die Hälfte des Her
stellungspreises verkauft

8 zim M
Halle a S Markt

SV

die schönsten u haltbarsten
zum Vorzeichnen der Wäsche

und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

Werkstatt sür math, phys
u opt Jnstr

Kleinschmieden

kiinckmMe
W MK Iv von Treu Nug

lisch und Ed Pinaud
in Flaschen und aus

gewogen

kitu vrv88iK
iSie Iitipiii vti
Wiii vI erIivrTvn

oder
empfehlen

SlvZ a K Leipzigerstr tOS
Eiserne Christbaumsnszgestelle

sür jede Stärke sofort passend äußerst praktisch pr Stück 1,10 und 1,50 empfiehlt

MZNSTGMTABV MM kelMMÄr
Im Verlage von W AS, in Halle a S ersckuenen von

Z Palmi6
Günthex von Bliednnge Eine Erzählung aus der Reformationszeit

broch 1,50 Mk geb 2,50 Mk
Hassio nnb Hadabra Eine Erzählung aus dem alten Sachsen

broch 3 Mk geb 4 Mk
Hathsbnrg Histo her Roman aus dem Anfange des 10 Jahrhunderts n Chr

broch 3 Mk geb 4 Mk
Eins ist noth Schlichte Geschichten broch 2 Mk geb 3 Mk

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

MZtt OGZR ÄSN Z A R88G 7 AIIu
im Saale dos Prin Carl

ZMPMali V6M
Z OMSZzWZ

von

Kaiserl Königl 5kammersänger in Wien u I Tenor der Kaiserl Konigl Hofoper in Wien
unter Mitwirkung von

D ZÄ K und Z i jtizit i Mi rZvKönigl Sächs Kammervirtuosin Violinvirtuosin aus Berlin
Billet Verkauf in der Musikalienhandlung von ZS Barfüßer

straße 19 nummerirte Plä e s Saal s 1 Nc k 50 Pfg nichtnnmmerirt f Saal u
Gallerie ä 1 Mk Studenienbillets a 75 Pfg An der Abendkasse a Billet 2 Mk
1 Mk 50 Pfg und 1 Mark

FÄ z Vch toL lleA Äd Mserateuthril LerautworWch Jslta Msviteit w Kakle VlLtz M BAÄdrivkWt M Ntet ch a m k sq
EOed ÜcN tzaW lch TkzMMeS G oÄ Wxichftvche IS eeU t ds 7 Uhr Morges SW 7 Uhr M M

Hierzu 2 Beilagen
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